
– 1 –

S
tM

E
LF

 –
 E

3/
4

2-
08

.2
02

4

Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: 

Kurze Vorhabensbeschreibung: 

Kurze Beschreibung der Ausgangslage:

E-Mail
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts:
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Umsetzungsort: 

geplanter Umsetzungszeitraum  
Monat/Jahr Monat/Jahr 

Projektart: 

federführende LAG.  
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

 

 

 

 

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant:

 nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

 

 

 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum  

 
Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

Von der LAG auszufüllen:

 nein   

Datum 
 

Unterschrift LAG (gezeichnet) 

Hinweis für den Antragsteller: 



Netzwerk Soziale Resilienz im Hofheimer Land

Kosten und Finanzierung

Gesamtsumme brutto        
 - Projektmanagement        
 - Pauschale (15 %)          
 - Referenten            

Gesamtsumme netto        
 - Projektmanagement        
 - Pauschale (15 %)          
 - Referenten            

LEADER-Förderung        
 - 60 % der Nettokosten

Eigenmittel          
(Gesamtbrutto - 60 % LEADER-Förderung)
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